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Zusammenfassung

In den Jahren 2005, 2007 und 2008 wurden die Aculeaten Hymenopteren (ohne
Ameisen) des Nationalparks Thayatal und seiner unmittelbaren Umgebung erforscht.
190 Bienenarten konnten nachgewiesen werden, das sind 28,7% aller österreichi-
schen Arten. Auf das Vorkommen weiterer Bienenarten kann mit hoher
Wahrscheinlichkeit geschlossen werden. Weiters wurden 76 Arten weiterer Aculeater
Hymenopteren nachgewiesen. Bei diesen Gruppen sind bei intensiverer Bearbeitung
noch weitaus mehr Neufunde zu erwarten. Auffallend sind die hohen Anteile parasi-
tischer (18,7%), oligolektischer (37,1%) und epigäisch nistender (24,2%) Formen
am Arteninventar der Bienen. Das lässt auf eine spezialisierte und stabile Bienen-
zönose im Nationalpark Thayatal schließen.

Abstract

Hymenoptera Aculeata – without ants – of the Thayatal National Park
In 2005, 2007 and 2008 the aculeate Hymenoptera (without ants) were investigated
in the Thayatal National Park and its immediate surroundings. 190 bee species could
be proven, that are 28,7% of all Austrian species. The existence of some further bee
species in the area may be expected with high probability. Further 76 species of other
aculeate Hymenoptera could be found. In these groups the existence of many more
species can be expected. The high percentages of parasitic (18,7%), oligolectic
(37,1%) and epigeic nesting bee species (24,2%) are remarkable. This leads to the
conclusion, that a very specialized and stable bee community is inhabiting the
Thayatal National Park.

Keywords: Hymenoptera Aculeata, Apoidea, Vespoidea, Chrysidoidea, Thayatal
National Park
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Einleitung

In Deutschland, Österreich und der Schweiz kommen ca. 730 Wildbienenarten
(Apidae) (MÜLLER et al. 1997), ca. 300 Grabwespenarten (Ampulicidae, Sphecidae,
und Crabronidae), deutlich über 100 Wegwespen- (Pompilidae) und Goldwespen-
arten (Chrysididae) sowie ca. 100 Arten an Faltenwespen (Vespidae) (vgl. WITT

1998) vor. 
Der Nationalpark Thayatal befindet sich im Übergangsbereich von der gemäßig-

ten zur pannonischen Zone. Daher ist im Nationalparkgebiet und in seinem Umfeld
mit einer reichhaltigen Artengarnitur aus diesen beiden Zonen zu rechnen. 

Als Bestäuber oder Prädatoren spielen aculeate Hymenopteren eine wichtige
Rolle in vielen Ökosystemen. Bienen und einige Faltenwespen sind obligatorische
Blütenbesucher, ein Großteil der übrigen Arten ist zumindest fakultativ an Blüten
anzutreffen. Durch die diversen Lebensraumansprüche der einzelnen Arten eignen
sich aculeate Hymenopteren ausgezeichnet als Bioindikatoren für struktur- und blü-
tenreiche Biotope. So finden sich Boden-, Holz- oder Stängelnister neben
Brutparasiten mit z.T. sehr strenger Wirtsspezifität. Viele Arten haben sehr spezifi-
sche Ansprüche an das Nistsubstrat, verschiedene Temperaturpräferenzen und eine
mehr oder weniger strenge Spezialisierung der Nahrungsnische (Blütenbesuche oder
Beutespektren).

Ziel dieser Arbeit war es, die im Nationalpark vorkommenden Aculeaten
Hymenopterenarten zu erfassen und aufgrund ihres Artenbestandes besonders wert-
volle Biotope abzugrenzen. Damit sollten auch die bestehenden Managementpläne
hinsichtlich ihrer Zweckmäßigkeit für den Schutz aculeater Hymenopteren beurteilt
und gegebenenfalls überarbeitet werden können.

Material und Methoden

Die Hummelarten wurden großteils 2005 entlang von Transekten durch die verschie-
denen Biotoptypen semiquantitativ erhoben (zur Methodik siehe NEUMAYER 2010b).

Die übrigen Aculeaten Hymenopteren wurden großteils auf definierten
Untersuchungsflächen, die die für Hymenopteren wesentlichen Lebensräume reprä-
sentieren (Tab.1), mehrmals pro Saison durch Handfänge erfasst. Weitere Flächen
wurden zumindest kursorisch untersucht. Zur genauen Lage der einzelnen
Untersuchungsflächen siehe Abb. 1. Zusätzlich wurden alle Gelegenheitsfunde
außerhalb der Untersuchungsflächen ausgewertet. 

Da viele Aculeate Hymenopteren nur kurze Flugzeiten aufweisen, wurde jeder
Biotoptyp im Vorfrühlings- (–15.4.), Frühlings- (16.4.–20.5.), Frühsommer-
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(21.5.–20.6.), Hochsommer (21.6.–30.7.) sowie im Spätsommer- und Herbstaspekt
(ab 1.8.) besammelt.

Die im Freiland mit Sicherheit bestimmbaren Arten wurden als Beobachtungs-
daten protokolliert. Alle übrigen Arten wurden mit einem Handkescher gefangen und
im präparierten Zustand anhand gängiger Fachliteratur (AMIET 1996, AMIET 2008,
AMIET et al. 1999, 2001, 2004, 2007, DATHE 1980, DOLLFUSS 1991, LINSENMAIER

1997, MAUSS 1987, MAUSS & TREIBER 1995, SCHEUCHL 2000, SCHEUCHL 2006,
SCHMID-EGGER 1995, SCHMID-EGGER & SCHEUCHL 1997, SCHMIEDEKNECHT 1930,

Abb. 1: Lage der Untersuchungsflächen im Nationalpark Thayatal

Tab. 1: Untersuchungsflächen zu den einzelnen Biotopen

Biotop Untersuchungsfläche
 1 Umlaufberg - Südseite
 2 Ochsengraben
 3 Obere und Untere Bärenmühlwiese
 4 Umlaufwiese

frische - feuchte  5 Fugnitzwiesen und Wiesen im Rosental
 6 Henner - Bärenmühlwiese
 7 Umlaufberg
 8 Kajabachtal
 9 Gerichtsberg - Lange und Kurze Marter
10 Äcker NE von Merkersdorf

Wiesen

(Äcker, Wiesen,
Raine)

Felssteppe

Waldflächen

Kulturflächen

trockene
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WOLF 1972) bestimmt. Für viele Gruppen aculeater Hymenopteren stehen inzwi-
schen gute Bestimmungsschlüssel zur Verfügung. Bei schwierig zu determinierenden
Arten erfolgten Vergleiche mit Material aus der Insektensammlung des Autors und
aus den entomologischen Sammlungen am Haus der Natur in Salzburg und im
Biologiezentrum Linz.

Ergebnisse

Im Gebiet des Nationalparks Thayatal und des weiteren Umfelds konnten insgesamt
266 Arten Aculeater Hymenopteren gefunden werden. Der überwiegende Anteil an
Arten und Individuen waren Bienen (Apidae), gefolgt von den Grabwespen
(Ampulicidae, Crabronidae und Sphecidae), den Faltenwespen (Vespidae) und
Wegwespen (Pompilidae) (Tab. 2, 3). 

Diskussion

Artenspektrum
Mit 190 Bienenarten konnten fast 29% aller in Österreich nachgewiesenen
Bienenarten und über 32% der Arten Niederösterreichs (vgl. SCHWARZ et al. 1996,
SCHWARZ & GUSENLEITNER 1999a, b) für das Untersuchungsgebiet bestätigt werden.
Mit 21 Hummelarten beherbergen der Nationalpark Thayatal und sein Umfeld sogar
44,6% aller in Österreich gefundenen Arten (NEUMAYER 2010b). Diese Anteile sind

Individuen     Arten A CH D
Apidae (Bienen) 264511 190 28,7 6621 5801 5461

Spheciformes 83 27 9,2 2932 2612 2612

Vespidae (Faltenwespen) 45 22 22,6 979 813

Pompilidae (Wegwespen) 25 15 14,7 1007 1128

Chrysididae 24 10 ca. 7 ca. 1405 1065 ca. 1005

Sapygidae 2 1 20,0 56 44 53

Tiphiidae (Rollwepsen) 2 1 20,0 1 54 43

Scoliidae (Dolchwespen) 0 0 - 410 34 23

∑ 2826 266 ca. 20,5

Familie
aktuelle Untersuchung % österr.

Arten
Nachgewiesene Artenzahlen

Tab. 3: Artenzahlen Aculeater Hymenopteren im Vergleich mit den Artenbeständen Österreichs und sei-
ner Nachbarländer. Angaben nach: 1 SCHWARZ et al. 1996, 1999a, b; 2 Aktuelle Checkliste der Grabwespen
Europas in www.hymis.de, Abfrage vom 20.5.2009; 3 WITT 1998; 4 AMIET 2008; 5 LINSENMAIER 1997 (ob
alle dort angeführten Taxa wirklich Arten und nicht nur Varietäten sind, muss besonders in der Chrysis
ignita-Gruppe offen bleiben); 6 GUSENLEITNER & GUSENLEITNER 1994; 7 WOLF 1993; 8 WOLF 1972; 9

GUSENLEITNER 2008; 10 GUSENLEITNER et al 2007. 11 Die Bienendaten bestehen aus 1343 Daten zu Bienen
außer Hummeln (großteils Sammlungsbelege aus den Jahren 2007 und 2008, aber teilweise auch aus dem
Jahr 2005) und 1302 Hummeldaten (großteils Beobachtungsdaten aus dem Jahr 2005 [NEUMAYER 2010b].
Im Zuge des vorliegenden Projekts erfolgten aber auch weitere Hummelbeobachtungen). 

©Amt der Niederösterreichischen Landesregierung,, download unter www.biologiezentrum.at



Johann Neumayer338

bemerkenswert, vor allem
wenn man die mit 13,3 km2

äußerst kleine Fläche des
Nationalparks berücksichtigt.
Wie Abb. 2 zeigt, ist damit zu
rechnen, dass weitere für das
Gebiet neue Bienenarten
gefunden werden, da die Arten-
Individuenkurve noch keine
Sättigung erreicht hat. Bei
deutlich erhöhten Individuen-
zahlen kann mit dem Auffinden
von 15–20 zusätzlichen Arten gerechnet werden. 

Von den 190 gefundenen Bienenarten konnten 175 innerhalb der Grenzen des
Nationalparks Thayatal nachgewiesen werden. Unter den 15 Arten, die nur im
Umfeld gefunden werden konnten, sind einige Offenlandsarten (vgl. WESTRICH

1989). Die Wiesenflächen im Nationalpark dürften für sie zu klein sein. Insbesondere
die beiden Hummelarten Bombus humilis und B. sylvarum benötigen größere blü-
tenreiche und warme Offenlandbereiche. 

Da von vielen Arten nur wenige Individuen vorliegen, ist mit starken
Zufallseffekten zu rechnen: Bei höherer Sammelintensität sollten Nachweise einiger
dieser Arten auch im Nationalparkgebiet gelingen. Insbesondere die fünf euryöken
Arten Andrena minutuloides, Halictus confusus, H. maculatus, Lasioglossum nitidi-
usculum und L. subauratus (WESTRICH 1989) sind auch innerhalb der Nationalpark-
grenzen zu erwarten.

Die Anteile der verschiedenen Wespengruppen am Gesamtartenbestand Öster-
reichs variierte zwischen 7% und 22,6% (Tab. 3). Ihre Arten- und Individuenzahlen
waren z.T. sehr niedrig. Auf-
fallend ist insbesondere die
niedrige Repräsentanz von
Grabwespenarten. Das kann
einerseits niedrige Popula-
tionsdichten vieler Arten vor
allem räuberischer und parasi-
toidischer Hymenopteren wi-
derspiegeln. Andererseits sind
beim Netzfang kleine nicht
blütenbesuchende Arten, die
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Abb. 2: Arten-Individuenkurve der Bienendaten

Abb. 3: Arten-Individuenkurve aller aculeaten Wespenarten
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z.B. im dichten Unterwuchs fliegen, naturgemäß unterrepräsentiert.
Abb. 3 zeigt, dass die Arten-Individuenkurve aller Aculeaten „Wespen“-Arten

(Aculeate Hymenopteren ohne Ameisen und ohne Bienen) eine ähnliche Steigung
wie bei den Bienen aufweist (unter den ersten 200 Individuen befinden sich ca. 80
Arten), aber noch weit von der Sättigung entfernt ist.

Biotopnutzung durch die Bienenzönose
Wegen der weitgehend nicht erreichten Vollständigkeit der Artenspektren der ver-
schiedenen „Wespen“ werden für die weitere Analyse der Lebensräume und ihrer
Artenspektren nur die Bienen herangezogen, für die es auch die fundiertesten ökolo-
gischen Daten gibt.

Bezüglich der Nestbautypen (Tab. 4) fällt der hohe Anteil von epigäischen Arten
auf. Dieser korreliert mit dem hohen Angebot an Totholz, Stängeln großer Pflanzen
und auch Requisiten wie leeren Schneckenschalen im Gebiet. Viele der hypogäi-
schen Arten bevorzugen sandige Böden. Der Anteil an Brutparasiten ist mit knapp
unter 20% etwas niedriger als im mitteleuropäischen Schnitt. Gerade Brutparasiten
sind naturgemäß seltener als ihre Wirte, weshalb sie bei begrenzten Aufsammlungen
tendenziell unterrepräsentiert sind. Bei erhöhter Sammelintensität sollte ihr Anteil
steigen.

Der Anteil der parasitischen Formen am gesamten Arteninventar erlaubt
Aussagen über Alter und Stabilität einer Bienenzönose. Denn die erfolgreiche
Besiedlung eines Standorts kann erst nach der Ankunft der potentiellen Wirtsart
erfolgen und während ungünstiger Perioden kommt es eher zur Auslöschung von
Populationen der Brutparasiten als von denen der häufigeren Wirtsart (KOPF 2003,
2008).

KOPF (2008) kommt bei einer vergleichbaren Untersuchung im Schlerngebiet
(Südtirol) bei 2287 Individuen auf 207 Arten, davon 18,4% Brutparasiten. KOPF &
SCHIESTL (2000) fanden auf Hochwasserdämmen des Vorarlberger Rheintals bei über

Tab. 4: Nestbautypen der gefundenen Bienenarten. 1 aus MÜLLER et al. (1997)

Selbst gegrabene Nester im Erdboden 47,9% 51%
Selbst genagte Nester im Stängelmark oder in dürrem Holz 3,7% 5%

Nester in Hohlräumen (Käferfraßgänge, hohle Pflanzenstängel, Erd-, Fels-
und Mauerspalten, unter Steinen, Pflanzengallen, leere Schneckenschalen

24,2% 14%

Frei stehende Nester aus Pflanzenharz oder mineralischem Mörtel 1,6% 1%
Nester aus Wachszellen in größeren Hohlräumen 8,5% 5%
Keine Nester, schmarotzende Lebensweise 18,9% 24%

Nestbautypen
Thayatal
n = 190

Mitteleuropa
n = 7301
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3000 Individuen von 157 Bienenarten 24,2% Brutparasiten. Bei den meisten weite-
ren Untersuchungen (z.B. KOPF 2003, 2007) war der Anteil der parasitischen Formen
am Artenspektrum niedriger.

Von 16,3% der Arten ist eine soziale Lebensweise bekannt. Die eine Hälfte davon
entfällt auf die Apinae (Hummeln und die Honigbiene), die zweite auf die sozialen
Furchenbienen.

Der Anteil oligolektischer und eingeschränkt polylektischer Arten ist mit 37,1%
ausgesprochen hoch. Im mitteleuropäischen Durchschnitt beträgt ihr Anteil knapp
30% (MÜLLER et al. 1997). Auch hier gilt, dass die oligolektischen Arten oft relativ
selten sind (KOPF 2003, 2007). Daher sind ihre Populationen anfälliger für
Lebensraumzerstörung. Ihr Anteil kann erst bei sehr hoher Sammelintensität richtig
eingeschätzt werden. Ein hoher Anteil an Nahrungsspezialisten ist ebenso wie ein
hoher Anteil parasitischer Formen ein „Qualitätsmerkmal“ von Bienenzönosen. (vgl.
KOPF 2007). 

Artenzahlen der einzelnen Lebensräume
Felssteppen (111 Arten) und extensiv bewirtschaftete Wiesen (109) weisen ein weit-
aus reichhaltigeres Arteninventar auf als Wälder (54) und intensiv bewirtschaftete
Flächen (57). Obwohl man zu Recht in Wiesen mehr hypogäisch nistende
Bienenarten vermutet und in den Felssteppen mit ihrem großen Angebot an besonn-
tem Totholz und Felsstrukturen mehr epigäisch nistende Arten, ist dieses Muster im
Gebiet nicht so deutlich vorzufinden. Denn an vielen Lokalitäten sind beide
Lebensräume eng benachbart, sodass z.B. Felswandbewohner auf die Wiesen zum
Blütenbesuch fliegen und umgekehrt. Gerade diese enge Verzahnung macht die
Qualität des Nationalparkgebietes für die Bienenzönose aus. 

Von einer Klassifizierung nach einer Roten Liste wird hier abgesehen. Denn es
gibt keine Rote Liste der Aculeaten Hymenopteren aus Ostösterreich und die ver-
fügbaren Roten Listen z.B. aus Kärnten oder aus Süddeutschland sind kaum auf-
schlussreich für das Untersuchungsgebiet. Viele dort seltene Arten sind im panno-
nisch beeinflussten Bereich Mitteleuropas durchaus häufig und viele Arten
Ostösterreichs sind in den verfügbaren Roten Listen nicht enthalten.

Vervollständigung des Artinventars
Das Arteninventar der Bienen, noch viel mehr aber das der verschiedenen
Wespengruppen ist noch keinesfalls vollständig. Mit der erreichten Sammelintensität
konnte ein erster Überblick erstellt werden. Weitere Aufsammlungen sind dringend
zu empfehlen, wobei der Fokus mehr auf die nicht blütenbesuchenden Wespenarten
zu richten wäre.
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Neben weiteren Aufsammlungen – auch als Beifänge bei anderen Untersuchun-
gen – wäre auch der Einsatz von Fallen für fliegende Insekten (Malaisefallen,
Fensterfallen …) zu überlegen. Erfahrungsgemäß erhält man damit oft ein überra-
schend von Handfangergebnissen abweichendes Artenspektrum. Der Einsatz von
Fallen darf freilich nur sehr dosiert erfolgen, weil z.B. Malaisefallen Unmengen an
fliegenden Insekten fangen. Dass ein solcher Falleneinsatz nur verantwortbar ist,
wenn ein Großteil des anfallenden Materials auch bearbeitet wird, versteht sich von
selbst.

Mit einer deutlichen Erhöhung der Artenzahlen ist außerdem zu rechnen, wenn
man die Nationalparks Thayatal und Podyjí gemeinsam betrachtet – naturräumlich
sind sie ja nur als Einheit zu verstehen (siehe Abb. 1). Vor allem am Unterlauf der
Thaya rund um den Šobes und in den Heidegebieten um Havraníky sollten weitere
Arten zu finden sein. Beispielsweise wurden bei einem Kurzbesuch am Hl. Stein bei
Retzbach und am Weg von dort zum Šobes quasi im Vorbeigehen Scolia hirta,
Systropha curvicornis und Megachile rotundata gefunden. Alle drei konnten im
Untersuchungsgebiet nicht nachgewiesen werden. Mit weiteren Arten pannonischer
Herkunft ist auf jeden Fall zu rechnen.

Anregungen für das Naturraummanagement
Unter dem Gesichtspunkt des Schutzes Aculeater Hymenopteren kommt den
Felssteppen und den extensiven Wiesen das Hauptaugenmerk zu. Neben den eda-
phisch bedingten relativ kleinen, natürlicherweise baumfreien Flächen hat jahrhun-
dertelange Bewirtschaftung dafür gesorgt, dass das Ausmaß von Xerothermstandor-
ten größer wurde. Gerade an diesen – verzahnt mit benachbarten Gebüschbereichen
– lässt sich eine große Vielfalt aculeater Hymenopteren beobachten. Wie im
Naturraummanagement des Nationalparks festgelegt, sollte alles daran gesetzt wer-
den, eine weitere Verbuschung der Felssteppen zu verhindern. Äußerst positiv ist
auch zu vermerken, dass das gesamte Totholz im Gebiet verbleibt.

Im Gegensatz zu den zumindest teilweise mikroklimatisch und edaphisch beding-
ten Felssteppen sind die extensiv genutzten, relativ trockenen Wiesen auf sandigem
Boden entlang der Thaya ursächlich anthropogen. Sie sind wie viele der
Extensivstandorte allerorten Ergebnis einer angepassten Landwirtschaft unter
Knappheitsbedingungen, die jedes Fleckchen Land adäquat zu nutzen trachtete.
Hauptanliegen aus Sicht des Hymenopterenschutzes muss es sein, die Wiesen offen
zu halten und eine weiterhin extensive Bewirtschaftung mit Mahd und ohne
Düngung sicherzustellen. Das gelingt auf den großen Wiesen derzeit hervorragend.
Bei kleineren, schon stärker verbrachten Wiesenflächen hat man die Nutzung aufge-
geben, weil die Erhaltung in keinem Verhältnis zum schon geringen ökologischen
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Wert steht. Damit sind freilich auch Trittsteinbiotope für Wiesenbewohner verloren
gegangen. Umso mehr ist darauf zu achten, die noch vorhandenen unbedingt zu
erhalten. Ein durchdachtes Mahdregime, das dafür sorgt, dass nicht das ganze
Blütenangebot einer Wiese mit einem Schlag weggemäht wird, ist bereits in
Umsetzung. Gerade auf einigen der im betreffenden Jahr nicht gemähten Wiesenteile
konnten mehrfach interessante Herbstarten festgestellt werden. Die Wiesen entlang
der Thaya und die Wiesen im Rosenthal sind inzwischen fast die einzigen
Wiesenrelikte in der Landschaft. Die Wiesen im Rosenthal sollten, auch wenn sie
sich zum Großteil außerhalb der Nationalparkgrenzen befinden, unbedingt erhalten
und extensiv genutzt werden. Positiv wäre auch im weiteren Umfeld des
Nationalparks wieder eine Wiesennutzung auf manchen Parzellen zu etablieren, wie
sie nach Auskunft von Bewohnern von Merkersdorf früher ja neben dem Ackerbau
gang und gäbe war. Damit entstünden Biotopverbünde, die den Austausch innerhalb
von Metapopulationen ermöglichen. Sonst ist bei sehr isolierten Flächen wie den
Wiesen entlang der Thaya immer wieder damit zu rechnen, dass einzelne
Populationen aussterben. Denn wenn auch ein Großteil der wiesenbewohnenden
Arten innerhalb der Nationalparkgrenzen vorkommt, wurden einige Offenlandarten
gerade auf den isolierten Thayawiesen nicht gefunden. Außerdem ist nicht davon
auszugehen, dass sich dort genügend große Populationen seltener Arten etablieren,
die langfristig ohne Austausch mit dem Umfeld überleben können. 
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Andrena cineraria �

Vespa crabro � am NestAnthidium manicatum Kopula

Bombus confusus �

Anthophora aestivalis
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